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eingestellt werden. Die Brühemenge soll in erster
Linie durch den Düsenaustausch und auch durch
die Veränderung der Fahrgeschwindigkeit erhöht
oder herabgesetzt werden. Bei der Feldapplikation
wird meistens eine Fahrgeschwindigkeit zwischen
3 bis 6 km/h angewendet. Die Brühemenge soll je¬

weils so gewählt werden, dass man optimale Ergebnisse

hinsichtlich Mittelwirkung und Arbeitsleistung
erreichen kann. Zu grosse Wassermengen führen zur
Verminderung der Arbeitsleistung und können unter
Umständen infolge aufgetretenen Abtropfverlusten
die Mittelwirkung beeinträchtigen.
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Mähdrescher mit Zentrifugal-Abscheider

Bekanntlich wird die Leistung eines Mähdreschers
durch die Schüttler begrenzt. Aus diesem Grunde
wurde nach mehrjähriger Entwicklung und Erprobung
unter allen Erntebedingungen ein Zentrifugal-Abscheider

geschaffen, der inzwischen patentiert wurde.
Zunächst wird dieser Abscheider in den Clayson 1550

eingebaut.

Steigerung. Erhöhter Kraftbedarf ist nicht erforderlich.
Das Erntegut erhält durch den Zentrifugal-Abscheider
eine erneute Beschleunigung, so dass das Dreschgut

kontinuierlich abfliessen kann. Hinzu kommt, dass

jetzt auch mit dem Mähdrescher bei normalen
Erntebedingungen schneller gefahren werden kann. Selbst
unter schwierigen Bedingungen, z. B. bei feuchtem
Erntegut, wird die Leistung der Maschine nicht be-

einflusst. -nb-

(Hersteller: Sperry New Holland — Schweizer Importeur:

R. Grunder & Cie. SA, CH-5606 Dintikon/
Schweiz)

Nachträglicher Einhau von Lenkhilfen
in Traktoren

Was bei Lastkraftwagen und Omnibussen bereits eine
Selbstverständlichkeit geworden ist, sollte auch bei

So funktioniert der Zentrifugal-Abscheider
1 Einzug 5 Siebbrücke
2 Dreschtrommel 6 Zentrifugal-Abscheider
3 Dreschkorb 7 Spezialkorb
4 Wendetrommel 8 Schüttler

Dieser Zentrifugal-Abscheider besteht aus einer
Siebbrücke, einer grossen Trommel und einem Spezialkorb.

Er ist unmittelbar hinter Dresch- und
Wendetrommel angeordnet. Mit ihm erfolgt eine stärkere

Abscheidung, was eine Verbesserung des Materialflusses

bewirkt. Interessant dabei ist, dass die
herkömmlichen Schüttler nur noch den Strohtransport
übernehmen. Dadurch werden diese Aggregate stark
entlastet und garantieren eine erhebliche Leistungs-

Pumpe

ölzufuhrleitung

Typenschild

Servolenk-Zylinder

Druckleitung zum Lenkzylindei
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Traktoren der oberen Leistungsklassen möglich sein.

Teilweise hat man Lenkhilfen in Traktoren eingebaut,
weil man in der Praxis festgestellt hat, dass sie für
den Fahrer von grossem Vorteil sein können.
Die kalte Jahreszeit oder die Zeit vor dem
Grosseinsatz dieser Fahrzeuge und auch selbstfahrender
Landmaschinen wie Mähdrescher usw. ist dazu
besonders geeignet, eine Nachrüstung mit derartigen
Lenkhilfen vornehmen zu lassen.

Bei einer nachträglichen Umrüstung bleibt die
herkömmliche mechanische Lenkung unverändert.

Angeschlossen wird lediglich ein Servozylinder, der

mit einem Reaktionskopf verbunden ist (siehe

Skizze). Dreht der Fahrer am Lenkrad des Traktors,
dann sorgt ein Oelkreislauf — der von einer Pumpe

unter Druck gehalten wird — dafür, dass die vom

Fahrer aufzubringenden Lenkkräfte erheblich
herabgesetzt werden. Kommt es vor, dass an der Lenkhilfe

ein Defekt auftritt, kann ohne Schwierigkeiten
bei der hier vorgestellten Lenkhilfe mit der mechanischen

Lenkung weitergefahren werden.

(Hersteller: Deutsche Calzoni GmbH.,

6000 Frankfurt/Main, Savignystrasse 22) - nf-

Auszüge aus OECD-Traktorenprüfberichten

Jedes Jahr werden in der Schweiz rund viertausend

neue Traktoren gekauft. Das bedeutet für die
betroffenen Landwirte jeweils eine Investition von
20 000 bis 30 000 Franken oder noch mehr, je nach

Grösse des Traktors. Wer einen so grossen Betrag
ausgibt, will dafür auch die für seine Verhältnisse am

besten passende Maschine bekommen. Es ist nicht

ganz einfach, zu entscheiden, welcher Typ am besten

passt. Der Traktor ist eine komplizierte
Arbeitsmaschine, bei der nicht nur die Motorleistung,
sondern die Leistung an der Zapfwelle, die Zugleistung,
der Brennstoffverbrauch, das Hubvermögen der
Hydraulik, die Getriebeabstufung und viele andere
Merkmale berücksichtigt werden müssen. Einige dieser

Merkmale können direkt am Traktor beurteilt
werden. Für andere wiederum, z. B. für Leistungsangaben

sind möglichst objektive Unterlagen
notwendig; Unterlagen, deren Daten unter gleichen
Bedingungen erhoben worden sind.

Eine objektive Vergleichsmöglichkeit stellte die im

Jahre 1970 von der Forschungsanstalt Tänikon (FAT)

herausgegebene Typentabelle OECD-geprüfter Traktoren

dar. Seither sind in der Schweiz keine OECD-

Prüfresultate mehr veröffentlicht worden. Die FAT

führt nun selbst Traktorenprüfungen durch und

publiziert deren Resultate in Form von Testblättern.
Sie prüft jedoch nur Traktoren, die noch keiner

OECD-Prüfung unterzogen worden sind. Es ist des¬

halb eine gewisse Lücke zwischen Traktorenangebot
und verfügbaren Testresultaten entstanden.
Wir haben die neueren OECD-Prüfberichte
durchgesehen und dabei festgestellt, dass verschiedene in

der Schweiz angebotene Traktoren in der Zwischenzeit

ebenfalls geprüft worden sind. Von einigen der

gängigsten Typen haben wir Auszüge erstellt, die wir
hier veröffentlichen. Wir erheben dabei jedoch keinen

Anspruch auf vollständige Erfassung des
gesamten Angebotes. Bei Verwendung dieser Auszüge
ist darauf zu achten, dass die Prüfungen in verschiedenen

Ländern durchgeführt worden sind. Die

Ausrüstung der Traktoren entspricht dabei dem in diesen

Ländern üblichen Standard und stimmt deshalb
nicht immer genau mit der Schweizerausführung
überein. SVBL

Zentralstelle Küsnacht

Mechanisierung

Weitere Testblätter werden wie folgt veröffentlicht
werden:

«Landtechnik» Nr. 5/74:

Deutz 4506 und 5006, John-Deere 2030 und 2130.

«Landtechnik» Nr. 6/74:

Deutz 5506 und 6006, David-Brown 995 und 885.

«Landtechnik» Nr. 7/74:

Fiat 480 und 540, Massey-Ferguson MF 185 sowie
Deutz D 7006.
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